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Eine Chance geben
Was bekommt man heute noch 
für einen Euro? Nicht sehr viel möch-
te man denken, doch der eine Euro 
kann Wunder bewirken. 

Julia Wadl

Salzburg/Baskinta. Für ein syrisches Kind, 
das wegen dem Krieg in das Nachbarland 
Libanon ziehen musste, zum Beispiel. Die 
achtjährige Mona floh mit ihrer Familie vor 
dem syrischen Bürgerkrieg in den Libanon. 
Die fünfköpfige Familie wohnt in einer win-
zigen, überteuerten Wohnung. Der Vater 
versucht, seine Familie mit Gelegenheits-
arbeiten über Wasser zu halten, doch das 
Geld reicht für die Versorgung der Kinder 
nicht aus. Unterstützung kommt für die 
Familie aber von den Barmherzigen Schwes- 
tern in Baskinta. Mona kann jetzt bei ihnen 
im Internat wohnen und endlich wieder die 
Schule besuchen. Sie fühlt sich wie die ande-
ren Kinder in der familiären Atmosphäre 
zuhause, der strukturierte Tagesablauf gibt 
Stabilität und Sicherheit.

Seit 2011 wütet der blutige Bürgerkrieg in 
Syrien. Mehr als neun Millionen Menschen 
sind auf der Flucht – jeder zweite Flüchtling 
ist ein Kind. Mit der 1-Euro-am-Tag-Paten-
schaft kann die Caritas Salzburg Hilfe vor 
Ort leisten. Mit den 30 Euro im Monat über 
drei Jahre finanziert die Caritas Salzburg in 
Syrien und im Libanon langfristig Einrich-

tungen, die vor allem den vom Krieg am 
stärksten Betroffenen zugute kommen, den 
Kindern: Sie benötigen dringend Nahrungs-
mittel, Hygieneartikel und medizinische Hilfe. 

So wird mit einer Patenschaft auch das 
Internat in Baskinta unterstützt. Geborgen-
heit, Liebe und Bildung – im Heim der Barm-
herzigen Schwestern erhalten Mädchen die 
Grundlage für eine bessere Zukunft. 50 Mäd-
chen im Alter von fünf bis 18 Jahren leben 
derzeit im Internat und besuchen gemein-
sam mit den Kindern aus der Region die dem 
Heim angeschlossene Schule. Zuletzt wur-
den verstärkt syrische Flüchtlingskinder im 
Heim aufgenommen. „Das ist nicht selbst-
verständlich“, erzählt Stefan Maier, Leiter 
der Caritas-Auslandshilfe Salzburg. Das Leh-
rer- und Erzieherinnenteam hilft den Mäd-
chen nach Kräften, versäumte Schulzeiten 
nachzuholen. Vor allem für die Flüchtlings-
kinder ist ein Dach über dem Kopf, genug 
zu essen und eine sichere Umgebung längst 
keine Selbstverständlichkeit.

„Neben syrischen Flüchtlingskindern 
haben wir viele bedürftige einheimische 
Kinder sowie einige Kinder aus Ägpyten und 
dem Irak bei uns untergebracht. Kinder, die 
sonst keine Chance hätten, eine Schule zu 
besuchen“, erzählt Oberin Schwester Badria, 
die selbst aus Syrien stammt. „Unsere Beru-
fung ist es, all diesen Kindern, die oft trau-
matische Erfahrungen machen mussten, 
Geborgenheit und Sicherheit zu geben.“ Das 
ist nur ein Projekt, das die Caritas Salzburg 
mit Ihrem Euro unterstützen kann. 

Endlich wieder ein Zuhause finden die Kinder bei Oberin Sr. Badria (Bild) in Internat und Schule. 
Mit der 1-Euro-Patenschaft unterstützt die Caritas Salzburg das Projekt im Libanon. Foto: Caritas

Die Gemeinschaft 
motiviert die Leute

Ich habe mich entschlossen, in 
„meinen“ Pfarren zu einer Art „Selbst-
besteuerungsgruppe“ aufzurufen: 
Das Projekt „Zukunft für Syrien“ soll 
helfen, Kinder von der Straße weg zu 
bekommen und sie mit Schulbildung 
und Essen zu versorgen. Jeder der 
mitmachen möchte, gibt was er kann 
– 0,5 Prozent von seinem Monatsein-
kommen, nach oben sind keine Gren-
zen gesetzt. Wir haben so in Koppl 
und Plainfeld pro Monat 2.600 Euro 
beisammen, die wir aufs Caritas-Aus-
landskonto überweisen. 

Das Projekt läuft jetzt ein Jahr 
und wird natürlich weitergeführt. 
Der Vorteil dieser Aktion ist, dass wir 
nun eine Interessensgemeinschaft 
sind, die sich auch gegenseitig moti-
viert. Ich berichte in jeder Pfarrbrief-
nummer über den Stand der Dinge 
und die Menschen bekommen auch 
die Präsentationen von Stefan Maier 
zugemailt.

Ich freue mich, dass jedes Monat 
so viel zusammen kommt!

TIPP: Zukunft schenken: Die Auslands-
hilfe der Caritas Salzburg betreut als 
Schwerpunkt den Nahen Osten (Libanon, 
Syrien und Ägypten). Schon ein Euro am 
Tag kann dort Leben verändern und ret-
ten. Helfen Sie den syrischen Kindern mit 
der 1-Euro-am-Tag-Patenschaft. Infos unter 
www.caritas-salzburg.at, Internationale 
Hilfe.

Rudolf Weberndorfer ist Pfarrer in 
Koppl und Plainfeld.
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